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Abb. 3- We /torracMnn'ctong /»if dem

SJdra^der-Pro/// z«m //re/ts/re/cbe« der IFdre

rung der Reaktionszeit bei Fadenbrüchen führt.

Ein sofortiger und zuverlässiger Maschinenstopp

direkt an der Fehlerstelle garantiert kleinste Feh-

lerlängen, auch bei hohen Arbeitsgeschwindig-

keiten. Weiter Pluspunkte in puncto Effizienz

sammelt Procam durch einen minimalen Ein-

Stellungsaufwand beim Warenwechsel. Zudem

Ein Beispiel für die geschickte Verknüpfung hoch-

effizienter Fertigungsschritte stellt das Miteinan-

der von KARL MAYER mit der Firma BRÜCKNER

Textile Technologies dar. Gegenstand der Koope-

ration ist die kontinuierliche Ausrüstung von ge-

wirkten Seamless-Artikeln.

/W/t afagesf/mmfer l/I/7rk- une/ /lus-
rüstungstec/ino/og/e zu On//ne-
Prozessen für /Va/7f/os->4rf/7re/

Die nahtlosen Teile werden auf einer RDPJ in einem

Stück gefertigt und zugleich um gezielt platzierte

sind die Kosten für die erforderlichen Instand-

haltungs- und Wartungsarbeiten gering, da das

berührungslose Überwachungssystem ohne Ver-

schleissteile arbeitet.

Fe/'nsfe 1/l/are, höchste Effizienz
Die HKS 2-3 E ist generell als reine Elastanma-

schine konzipiert. Sie erreicht Drehzahlen von

über 3000 min"' und damit eine Produktivität,

die einen deutlichen Leistungssprung gegenüber

vergleichbaren Technologien, insbesondere ge-

genüber den etablierten Rundstrickmaschinen,

bedeutet.

Daneben gibt es zudem eine HKS 2-3 in E 50

- ein Allrounder zur Herstellung auch unelas-

tischer Artikel. Beide Varianten sind darüber hi-

naus in den Feinheiten E 36 oder E 40 und mit

einer Arbeitsbreite von 130 Zoll erhältlich.

Beim Einsatz von Mikrofasergarnen fertigen

die zweibarrigen Hochleistungs-Kettenwirkauto-

maten in E 50 eine leichte, blickdichte Elastik-

wirkware, deren Maschenstruktur mit blossem

Auge kaum noch erkennbar ist - das Ergebnis

einer aussergewöhnlich grossen Anzahl an Ma-

sehen pro Quadratzentimeter. Trotz des Webwa-

ren-Looks zeigen die geschmeidigen Qualitäten

das typische Dehnungsverhalten von Gewirken.

Spannränder ergänzt. Die zusätzlichen Material-

streifen dienen der Aufnadelung im Spannrahmen

für die spätere Fixierung. Damit wird die Verede-

lung der schlauchförmigen Teile in Breitform

möglich - eine Prozessgestaltung mit nahtlosen

Übergängen, deren Umsetzung bei einem Ausrüs-

ter erfolgreich getestet wurde. Details zu den ent-

sprechenden Arbeiten sind nachfolgend dargestellt.

Scör/ff 7; Das l/l/7rken

Für die Herstellung konfektionsarmer oder naht-

loser Kleidung sind die Modelle der RDPJ- und

Selbst Shape-Effekte lassen sich mit den fei-

nep Artikeln erreichen. Während der ITMA 2011

fertigte die HKS 2-3 E in E 50 ein Muster, das den

Anforderungen des Stoffkonzepts Lycra® beauty

von INVISTA entspricht. Die Ware wurde in puncto

Bodyforming und Komfort nach den Standards

des Faser- und Polymerherstellers erfolgreich ge-

testet. Sie trägt nun das Lycra® beauty Label mit

der Kategorie « Sculpt». Die Abstufung steht für

hoch technische Funktionalität mit leichteren

Stoffen und grösserer subtiler Formkraft. Das Ge-

wicht liegt unter 200 g/mL In der Rangfolge der

Shape-Wirkung folgt « Sculp » den Prädikaten

«Smoothing» und «Sensual Curves» vor «Con-

trol », das einen Stoff mit höchster Wertschätzung

auf Kraft und Formfunktionalität beschreibt.

Weitere Effekte der hohen Garndichte der

E 50-Ware sind ein seidiger Glanz, ein sanfter, ho-

mogener Griff und eine Drapierbarkeit, die durch

ein aussergewöhnliches Vermögen, Formen zu

folgen, geprägt ist. Damit lassen sich beim De-

sign vollkommen neue Möglichkeiten nutzen.

Die konkreten physikalischen und textiltech-

nologischen Eigenschaften der hochfeinen Elas-

tikgewirke werden derzeit von den KARL MAYER-

Produktentwicklern mit geeigneten Tests und

Untersuchungen bewertet.

DJ-Baureihe prädestiniert. Die Raschelmaschi-

nen mit den zwei Nadelbarren zeigen hierbei eine

einzigartige Flexibilität. Die Fertigungsmöglich-

keiten umfassen

• Röhrenformen mit variablen Durchmessern

entlang des Umfangs, beispielsweise als ein-

gearbeitete Körperkonturen für eine per-

fekte Passform,

• gezielt platzierte funktionelle Zonen mit

unterschiedlichen Dehnwerten und Ma-

schenweiten, beispielsweise für Shape-Ef-

fekte oder Abschlüsse an den Armen, Beinen

oder am Rumpf,

• direkt eingearbeitete Nähte,

• klar umrissene Lochstrukturen imjac-

quardstyle neben Glattbereichen und

• unterschiedliche Muster in der Front- und

Rückseite eines Teils.

Durch technische Features wie Multispeed und

innovative Detaillösungen, die die Musterung,

die Garnzufuhr und den Warenabzug betreffen,

können die Parameter des Stoffs präzise einge-

stellt und kontrolliert werden.

l/lf/rfcen, Ausrüsten, Trennen,
Tragen - Schick in v/er Scür/ffen
t/Hée Ycb/e^er, Adr/ Afeyer 7fed//mi®cbme»ydbr/&, Obertkb««^, DE

D/e heut/'ge /Woc/e /st sch/'ck, /romtorfa/be/ und sc/jne///eö/g tv/'e n/'e zu-
vor. Auf d/e hohe Dynamik der Trends reag/eren d/e Herste//er ent/ang
der gesamten Hersfe//ungskette m/t der sfänd/'gen l/1/e/terenfi/v/ck/ung
ihrer Produkf/onstecbno/og/en. Arbeiten d/e Unternehmen dabei Hand
/'n Hand, /assen s/'ch d/'e Opt/'m/erungseffekte max/'m/'eren.
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Für den Test in der Praxis fertigte eine RDPJ

4/2 (Abb. 1) mit der Arbeitsbreite 138 Zoll und

mit der Feinheiten E 24 drei Langarm-Shirts in

einer Warenbahn. Die Artikelsequenz wurde mit

zwei Spannrändern für die spätere Einbindung

in den Spannrahmen begrenzt (Abb. 2). Bei der

Fertigung kamen ein Coregarn im Jacquard und

ein Standardgarn in den Grundbarren zum Ein-

satz. Daraus ergibt sich eine Zusammensetzung

von 81 % PA 6.6 und 19 % Elastan. Der Material-

einsatz bei der Fertigung der Langarm-Shirts mit
der RDPJ beträgt:

dbfr. 7;ZteW/4/2

GB2: PA6.6 dtex 40f34

PJB 3-1: PUE dtex44 + PA6.6 dtex 38f34

PJB 3-2: PUE dtex44 + PA6.6 dtex 38f34

PJB 4-1: PUE dtex44 + PA6.6 dtex 38f34

PJB 4-2: PUE dtex44 + PA6.6 dtex 38f34

GB5: PA6.6 dtex 40f34

Sc/jr/ff 2; D/'e /lusrüsfung
Zur Umsetzung der Relaxierung und Thermofi-

xierung von konventionellen Seamless-Artikeln

und Strümpfen wird üblicherweise die Einzel-

schlauchausrüstung eingesetzt.

Dabei wird jedes einzelne Stück auf einen spe-

ziehen Rahmen aufgezogen und der Fixierung zu-

geführt. Die entsprechenden Kleinanlagen um-

fassen einen Trockner, eine Dampfkammer und

einen Tunnel zur Heissluftfixierung. Zur Ausrüs-

tung gerade geschnittener Schlauchartikel und

Strümpfe stehen jeweils separate technische Aus-

führungen zur Verfügung. Hinsichtlich der Grö-

sse der verfügbaren Arbeitsfelder, der erreichbaren

Temperaturen und der Prozesssicherheit ist die

Schlauchausrüstung allerdings nicht ideal für den

Einsatz elastanhaltiger Maschenwaren geeignet.

Zur Nachbehandlung hochelastischer Artikel

hat die Firma BRÜCKNER Textile Technologies

hochmoderne Ausrüstungstechnologien im An-

gebot. Die Breitenausrüstung auf dem Spannrah-

men mit der bewährten Prozessführung wurde

durch die Einarbeitung von Spannrändern in die

Warenbahn nun auch für Artikel im schlauch-

förmigen Seamless-Style zugänglich gemacht.

So kann direkt an den Wirkprozess eine

Vorfixierung angeschlossen werden. Die Vorteile

hieraus sind vor allem eine Reduzierung der

Bruch-, Falten- und Zieherneigung. Zudem wird

das Risiko von Farbabweichungen durch zu hohe

Fixiertemperaturen, von Elastizitätsunterschie-

den und von Breitenschwankungen vermieden.

Die nachfolgenden Prozessstufen umfassen

das kontinuierliche Färben im Jet und die an-

schliessende Thermofixierung.

Der eingesetzte Spannrahmen POWER-

FRAME VNB (Abb. 3) arbeitet mit einer Siebband-

3: b/wwwraÄme« P01T27?-/7?AM? kTVB

/© SrzJc&raerJ

Unterstützung für den Support der Ware beim

Transport durch die Anlage. Das Band wird zu-

dem vertikal mit kurzen Amplituden bewegt und

erzeugt damit einen dezenten Rütteleffekt, der die

Ware auflockert und die Krumpfung im Dämpfer-

bereich fördert. Weitere technische Features der

Anlagentechnik sind:

• ein Intensivdämpfer vor dem Trockner, der

in Verbindung mit dem gleichzeitigen Rela-

xieren der Ware auf dem Transportband zu

äusserst geringen Restkrumpfwerten führt

• Trockner mit einer exakt einstellbaren

Ober- und Unterluftmenge sowie einer

gleichmässigen Luft- und Temperaturver-

teilung über die gesamte Länge und Breite

der Ware

• kurze Warenwege, speziell am Einlauf der

Anlage zur Vermeidung von Längungen

und Maschenverschiebungen

• Pyrometermessungen der realen Warentem-

peratur zur exakten Kontrolle und Repro-

duzierbarkeit der Fixierzeit und Temperatur

• ein hochwirksames Kühlfeld im Auslauf

zum «Einfrieren» des Warenzustands

Die Ausstattung der Anlage führt zu einer Ware

mit präzisen und reproduzierbaren Dimensio-

nen durch eine optimale Gleichmässigkeit des

Warengewichtes in Länge und Breite. Die Aus-

rüstungsversuche lieferten minimale Differen-

zen zwischen den äusseren und mittleren Pa-

Jetzt vormerken - Teilnahme planen!
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nels. Die Abweichungen betrugen maximal

+/- 1 cm. Nach einer anschliessenden Wäsche

bei 60°C ergab sich ein maximaler Restkrumpf

von 0 bis 5 %.

Zudem konnten aus den Arbeiten generelle

Empfehlungen für die Behandlung des Textils

abgeleitet werden

• möglichst kurze Warenwege, speziell im

Einlauf der Anlage zur Minimierung von

Längungen; vorteilhaft sind Unterstüt-

zungsantriebe für erforderliche Leitwalzen

• eine dichte Positionierung des Siebbands

an der Ein- und Auslaufwalze zur Vermei-

dung von Durchhängen und damit Län-

gungen der Ware

• ein geringer Abstand der Nadelleisten zum

Siebband zur Vermeidung von Maschenver-

Schiebungen und Gewichtsunterschiede ins-

besondere im Randbereich der Ware.

Natürlich waren die Besucher vor allem an In-

novationen und Neuerungen interessiert - und

wie üblich hatte Mahlo hier einiges zu bieten.

Dreigeteilt präsentierte sich die Ausstellungsflä-

che den Besuchern, aufgegliedert in die Berei-

che Wareninspektion, Richten und Prozesskont-

rolle. Folgende Neuheiten wurden den Besuchern

präsentiert:

l/l/aren/nspe/cf/on
>4uto/T7af/'sc/7e Feh/er/nspe/ct/on
l/1/efoscan 1/1//5-72

Überarbeitet und verbessert präsentierte sich das

automatische Fehlererkennungssystem, das im

Textil- und Vliesstoffbereich bereits erfolgreich

eingesetzt wird (Abb. 1). Sehen konnte man ein

Modell einer kompletten Umrollstation mit Feh-

lererkennung und Farbmessung, wie sie bei dem

Textilveredler Bamberger Kaliko in Deutschland

installiert ist. Vor allem an der Modularität und

Sc/rr/'ff 3; Das Herausfrennen
der /C/e/dungssfüc/ce aus der
l/l/arenhahn

Scdr/ff 4; Das Fragen

Rea/cf/onen des /War/des auf d/'e

gew/'r/cfen Seam/ess-Produ/cfe
Mit ihrem ausgewählten Eigenschaftsprofil set-

zen die Produkte der RDPJ- und DJ-Baureihe

in den Bereichen Netzstrümpfe, Unterwäsche,

Oberbekleidung, Medizintextilien und Sports-

wear Trends. Kollektionen beispielsweise von

Cifra, Shiseist, Leonisa, Zerofit oder mash ma-

nia überzeugen bereits am Markt. Insbesondere

die Möglichkeiten zur Integration funktionel-

1er Zonen mit gezielter Kompression sind für die

Hersteller interessant. Konventionelle Wege für

die Umsetzung von Bereichen mit unterschied-

sc«« 1F7A-/2

der Benutzerfreundlichkeit des Systems wurde

gearbeitet. So lassen sich nun ausnahmslos alle

Komponenten des Webscan WIS-12 nach indivi-

duellem Bedarf skalieren. Die Bedienung wurde

wesentlich vereinfacht, besonders im Bereich der

Fehlerklassifikation. Mittels Fehlerbildern kann

der Bediener nun ganz einfach Fehler so klassi-

liehen Dehnwerten in der Ware führen über die

Verwendung verschiedener Qualitäten, die auf-

wändig in komplexen Designs kombiniert wer-

den. Dieses Vorgehen ist mit einem hohen Auf-

wand für die Materialbeschaffung, Kosten bei der

Fertigung und unbequemen Nahtstellen beim

Tragen verbunden.

Für positive Bilanzen sorgen die Doppelra-

schelmaschinen zudem durch eine einzigartige

Produktivität. Bei einer Drehzahl von 250 bis 300

min ' lassen sich z. B. mit der RDPJ in E 24 pro
Stunde rund 20 Langarm-Shirts, 240 Strumpf-

hosen oder ca. 55 Shape-Höschen herstellen. Da-

bei verarbeitet die effiziente Maschine die ver-

schiedensten Garnmaterialien. So können im

Jacquardbereich auch unelastische Garne ein-

gesetzt werden und selbst die Vermaschung von

blankem Elastan zu unterschiedlichen Struktu-

ren ist möglich.

fizieren, dass alle ähnlichen Fehler im nächsten

Durchgang gefunden werden.

R/'c/jfen

R/cht- und Prozess/confro//sysfem
für Fepp/'ch und technische
Fexf/7/en; Orfhopac CRI//WC-72

Die moderne Richtmechanik des Systems eröffnet

neue Wege. Durch den zum Patent angemelde-

ten Walzenpositionierantrieb wird sichergestellt,

dass die Richtwalzen über die gesamte Breite die

Ware immer gleichmässig berühren, unabhän-

gig von der momentanen Stellung der Walzen.

Zudem werden die Walzen immer nur soweit von

der Ware umschlungen, wie es wirklich nötig ist.

Auch die übliche Totzeit beim Umschwenken der

Bogenwalzen von «Kante vor» nach «Mitte vor»

entfällt gänzlich.

Passive /Vade/radr/cdfmasc/i/ne
Ordjofacf R/Wß- 72 / RFMß- 72

Mahlo nimmt das Nadelrichtrad wieder in sein Re-

pertoire der Richtsysteme auf. Gegenüber bekann-

ter Technik weisst das Gerät einige neue und fri-

sehe Ideen auf. Beispielsweise sorgt die Gegenkraft,

die von einer Feder erzeugt wird, stets für eine

gleichmässige symmetrische Ausrichtung der Na-

delräder. Auf aufwendige, wartungsintensive He-

belkonstruktionen kann somit verzichtet werden.

Eine stufenlos regulierbare Abnadelwalze mini-

miert Restbogen- und Kantenverzüge. Die intelli-

gente Antriebsstation mit spezieller Spannungsre-

gelung für geringsten Warenverzug schaltet sich

automatisch zu oder (z. B. bei Blockaden) ab. Für

Kosten sparen and
Ressourcen bewahren
CÄmÄz« Ißzgwer, AfeWo Gwzhü + Co. AC, &r«//Do««w, DP

«Saiz/ng Costs - Conserving Resources» war das Thema c/es /Wessestan-
des c/er /Wah/o GmbH auf der /F/WA 207 7 in ßarce/ona. Seif 66 Jahren
ver/cauff /Wah/o nun schon Fff/z/enzste/gerung für Produ/rf/'onsprozesse.
Auf der /F/WA unterstrich das Unternehmen einmal mehr seine Ro//e a/s
1/l/e/tmar/rtführer von /Confro//sysfernen für d/'e Fexf/7/ndusfr/'e, ohne s/'ch

darauf zu heschrän/cen.
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